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Benötigte Boxen:
P9110-5M Magnetismus

Material:
1x Rundstabmagnet
1x Eisennägel in Dose
1x Polblech
2x Auflageplatte für Rundstabmagneten
1x Magnetfeldsonde
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Wir untersuchen die Wechselwirkung zwischen Magnet und Eisen und wollen eine Erklärung 
dafür finden.  

Versuch1: 

Wir halten ein Polblech (Weicheisen) mit einer Hand 
senkrecht, nähern ihm mit der anderen Hand von oben 
einen Stabmagneten auf 1,5 bis 1cm und tauchen das 
untere Ende des Polblechs in die Dose mit den Nägeln. 
Einige Nägel werden nun von dem Polblech angezogen 
und bleiben an ihm und aneinander hängen.  
Wenn wir den Magneten wieder entfernen, fallen die 
Nägel ab. Sollte ein Nagel noch hängen bleiben, dann 
drehen wir den Magneten so um, dass der andere Pol 
zum Polblech zeigt. Jetzt fällt auch der letzte Nagel ab.   

Wir erkennen, dass das  Polblech und auch die Nägel 
selbst magnetische Eigenschaften zeigen, sobald ein 
Magnet genähert wird.  

Sie verhalten sich dann so, als wären sie selbst 
Magnete. 

Versuch2: 

Wir legen ein Polblech auf eine Auflageplatte und halten in ca. 4  cm Abstand von der 
Schmalseite des Polblechs die Magnetfeldsonde (gleiche Höhe wie das Polblech). 
Jetzt nähern  wir der anderen Schmalseite des Blechs einen Stabmagneten auch auf ca. 
4 cm und drehen ihn so, dass einmal der eine und dann der andere Pol zum Polblech 
zeigen. 

Wir beobachten den Stabmagneten der Sonde und stellen fest, dass sich das eiserne 
Polblech dabei wie ein Magnet mit sich ändernden Polen verhält. 

Wir beobachten den 
Unterschied in der 
Einstellung der Nadel 
ohne und mit Polblech 
zwischen Stabmagnet 
und Sonde.  

Erkenntnis: 

Ein Eisenkörper wird in der Nähe eines Magneten selbst zu einem Magneten.  
Sobald der Magnet wieder entfernt wird, verliert der Eisenkörper (aus Weicheisen) wieder 
seine magnetischen Eigenschaften.  

Diese  Beeinflussung des Eisens nennt man magnetische Influenz. 
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